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für das mit dem 1 Oktober beginnende
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möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum
trägern oder in der unterzeichneten Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesiiberficht
Halle 16 September

Die Times sagt in einem Artikel über die heutige
Kaiserbegegnung in Skierniewice es sei die An
nahme berechtigt daß die Entrevue Europa Garantien des
Friedens bringen werde WaS England anlange so könne
dasselbe die Entrevue nur freudig begrüßen es dürfte in
Skierniewice Nichts geschehen was Englands Interessen
irgendwo schädigen oder dasselbe mit irgend einer Macht
in Kollision bringen könnte

Ein Artikel der Montagsrevue sagt anläßlich der
Drei Kaiser Zusammenkunst in allen Staaten
blicke man mit Sympathie und Anerkennung auf die Be
kräftigung des Verhältnisses das sich so offenkundig die
Beseitigung der Gefährdung des Friedens und den Schutz
und die Sicherung des Bestehenden zum Ziele gesetzt habe
Der Anschluß Rußlands werde nicht als Erweiterung son
dern als ein Schritt mehr zur Erfüllung dieses Zweckes
betrachtet Der Kontinent erfreue sich tiefer Ruhe die in
dem Verhältnisse Frankreichs zu Deutschland eingetretene
Wendung sei als das weitaus bedeutendste Moment in der
gegenwärtigen Gesammtlage Europas anzusehen Bei dieser
Lage der Dinge dürfte der europäische Status czuo nicht
nur den Ausgangspunkt sondern auch den Zielpunkt der
Besprechungen bilden

Aus Haag wird gemeldet daß heute die General
staaten und zwar wegen des Ablebens des Prinzen von
Oranien in königlichem Auftrage eröffnet worden sind In
der Eröffnungsrede werden die Beziehungen der Niederlande
zum Auslande als sehr freundschaftliche bezeichnet Die Ent
würfe betreffend die Revision der Verfassung werden in nahe
Aussicht gestellt die Berathung des Entwurfes zur Revision
des Art 198 welcher die Abänderung der Verfassung wäh

f3iz Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung,

Sie werden es durch den Justizrath Bäumer er
fahren dem wir alles überlassen müssen fuhr Elisabeth sich
an Herrn Wendtorff wendend weiter fort Wohin aber
wäre die Nachricht zu schicken

Nach dem Rheinischen Hofe wo ich bis morgen Abend
zu sprechen sein werde Uebermorgen muß ich nothwendig
nach London reisen kehre aber nach einigen Wochen zurück
Würden Sie mir wohl gestatten mich dann wieder bei Ihnen
einzusinken

Gewiß Herr Wendtorff, entgegnete Elisabeth und
so lange werde ich als Mitvormünderin meiner Kinder das
Geld verwahren obgleich es mir lieber gewesen Sie hätten
es dem Justizrath Bäumer übergeben

Es schien mir das Richtigste mich in dieser traurigen
Sache zuerst mit Ihnen in Verbindung zu setzen und Ihre
Gesinnung in Bezug auf den einstigen Konrad Hermann zu
erfahren

Sie mögen Recht gehabt haben, antwortete Elisabeth
welche sich dann erhob und das Geldpacket im anliegenden
Zimmer verschloß Als sie zurückkam trat Wendtorff ihr
entgegen und sagte in weniger förmlichem Tone

Und nun Frau Eschenbach nachdem diese Angelegen
heit erledigt ist müssen Sie mir gestatten Ihnen noch eine
andere Bestellung auszurichten Die Familie Walker schickt
Ihnen durch mich die herzlichsten Grüße mit der Anzeige daß
sie im September kommen würde

Dasselbe hat mir Frau Walker geschrieben, entgeg
nete Elisabeth Haben Sie die Familie gesund und wohl
verlassen

Ja Frau Eschenbach doch datiren meine Nachrichten
schon von mehreren Monaten her Ich werde aber in Lon
don die Eltern von Herrn und Frau Walker sehen die ge
wiß neue Nachrichten erhalten haben

Werden Sie auch Ihren Herrn Vater besuchen konnte
Elisabeth sich nicht enthalten zu fragen

Noch nicht, entgegnete er schnell doch werde ich
es thun wenn dies Wort betonte er besonders wenn

rend einer Regentschaft zuläßt wird als dringend bezeichnet
und soll sogleich beginnen Obgleich die Defizits sich ver
ringert hätten werde die Regierung doch ihre Anstrengungen
zur Herbeiführung des Gleichgewichts in den Finanzen fort
setzen Der Zustand des Landes sei befriedigend die Ernte
eine gute auch die Lage in Niederländisch Indien nicht un
günstig Dank dem Aufhören der Epidemien auf Java seien
energische Maßregeln ergriffen worden um in Atchin einen
Zustand der Dinge herbeizuführen welcher es möglich machen
werde der Armee und Marine ihre Dienste welche dieselben
bisher mit soviel Muth und Energie geleistet zu erleichtern

Der Minister des Innern Heemskerk empfing heute
eine Deputation verschiedener Liguen für Einführung des
allgemeinen Stimmrechts und nahm von derselben eine
Adresse entgegen in welcher der in der gestrigen Versamm
lung gefaßte Beschluß enthalten war Der Minister erwi
derte der Deputation die Einführung des allgemeinen Stimm
rechts wäre eine Neuerung in den Niederlanden die ihm
nicht nothwendig erschiene Indessen die Regierung werde
den Antrag in ernste Erwägung ziehen und die nahe bevor
stehende Berathung über die Verfassungsrevision werde Ge
legenheit zu solcher Prüfung bieten

In der heutigen Sitzung des Brüsseler Gemeinde
rathes wurde der Bericht des Bürgermeisters über die
jüngst vorgommenen Ruhestörungen erstattet In demselben
giebt der Bürgermeister dem Bedauern über die Excesse vom
7 d M Ausdruck und hebt hervor daß die Polizei die
Bürgergarde und die Gensdarmerie ihr Möglichstes gethan
hätten um die Ordnung aufrecht zu erhalten es fei dies
aber angesichts einer so großen Menschenmasse unmöglich
gewesen Der Gemeinderath beschloß darauf einstimmig dem

Bürgermeister der Bürgergarde und der Polizei für die
Festigkeit mit welcher sie bei den letzten Agitationen ihre
Pflicht erfüllt hätten seinen Dank auszusprechen

Wie aus Rom berichtet wird ist der Papst gutem
Vernehmen nach mit der Durchsicht einer Encylkika über
den wahren und falschen Liberalismus unserer Epoche be
schäftigt welche von hervorragenden Prälaten verfaßt ist
und welche den Satz aufstellt daß die Kirche den wahren
Liberalismus nicht bekämpfe In Betreff d r Bemerkungen
welche der päpstliche Nuntius in Paris gegen das Eheschei
dungsgesetz gemacht hatte wird weiter gemeldet daß diese
Angelegenheit hiermit erledigt sei und daß der Papst auf
dieselbe weder in einer Encyklika noch in einer Konsistorial
Allokution zurückkommen werde

Bei der am Sonntag in Nantes stattgehabten Wahl
ist der Legitimist Eazenove de Pradines zum Depu
taten gewählt worden Gegenkandidat war der Bonapartist
Ehenard

Die Ernennung des Gesandten Sir E B Malet

ich wieder und wohl auf immer nach Amerika zurückreise
Mein Vater weiß noch nicht einmal daß ich in Deutschland
bin Die Sache des unglücklichen Konrad Hermann hat mich
zuerst zu Ihnen geführt doch muß ich später nothwendig
meine Stiefmutter kennen lernen durch deren häusliche
Tugenden sich mein Vater ja so beglückt fühlt, setzte er mit
leichtem Spott hinzu

Meine Mutter und alle die mit ihr umgehen sind
ihres Lobes voll, antwortete Elisabeth nicht auf den herben
Ton seiner Worte achtend

Wie befindet sich denn Ihre Frau Mutter, frug Hel
bert Wendtorff

Ihr Leiden von dem Sie vielleicht schon gehört
bessert sich langsam sie ist schon im Stande allein zu
gehen

Sie erwarten sie und Fräulein Stein wie mir Ihre
Kinder erzählen

Meine Kinder fragte lächelnd Elisabeth Ja Sie
sind recht von ihnen unterrichtet Herr Wendtorff denn sie
freuen sich schon lange auf den Besuch ihrer Großmutter und
der Tante Hermine

Unsere Bekanntschaft hat schnelle Fortschritte gemacht,
fuhr Helbert Wendtorff scherzend fort sie haben mir so
gar schon einige ihrer kleinen Freuden und Bekümmernisse
anvertraut

Ich will sie holen lassen, erwiderte Elisabeth und
erhob sich

Gestatten Sie mir es zu thun, entgegnete er lebhaft
denn im Begriff nach der Stadt zurückzukehren möchte ich

zugleich Abschied von ihnen nehmen

Sie sind sehr freundlich Herr Wendtorff, antwortete
Elisabeth und ihre Stimme klang weicher als zuvor Hel
bert Wendtorff ging in den Garten während sie ihm sinnend
nachblickte Bald kehrte er mit den plaudernden Kindern
zurück die kaum ihrer Mutter ansichtig wurden als sie ihr
entgegeneilten und sie herzlich umarmten

Darauf sagte Hilda
Du bist so lange geblieben Mama Ist Tante Wa

genfeld noch immer krank
Nein es geht ihr besser mein Kind ich habe aber

zum englischen Botschafter in Berlin bestätigt sich
dieselbe wird von den der Regierung nahestehenden Blättern
beifällig beurtheilt

Ueber die Cirkularnote welche die chinesische
Regierung am 14 August d Js an die verschiedenen Le
gationen gerichtet hat liegen nunmehr authentische Mit
theilungen vor Die chinesische Regierung entwickelt ihre
einzelnen Beschwerdepunkte gegen Frankreich und giebt
dem Bedauern Ausdruck daß Frankreich die Vermittelung
der Vereinigten Staaten abgelehnt habe Die chinesische
Regierung weist zugleich darauf hin daß sie selbst die Ver
mittelung jeder anderen befreundeten Macht annehmen
würde Die Beschuldigung daß China den Bertrag von
Tientsin verletzt habe wird mit aller Entschiedenheit zurück

gewiesen Am Schlüsse der Note wird der Ueberzeugung
Ausdruck gegeben daß die europäischen Mächte gemein
schaftlich handelnd, zur Lösung der bestehenden Schwierig
keiten Mittel finden werden die mit der Würde Chinas in
Einklang gebracht werden können Der Nat Ztg wird
unterm 14 ds Folgendes aus Paris gemeldet Der
Marineminister konserirte heute Morgen zwei volle Stun
den mit dem Konseilpräsidenten woraus aus das Eintreffen
wichtiger Nachrichten aus Tongking oder China geschlossen
wird Das Journal des Dsbats veröffentlicht heute
Morgen ein Telegramm seines Wiener Korrespondenten
des Inhalts daß dort das Gerücht verbreitet sei Jules
Ferry habe während seines jüngsten Aufenthalts in
St Dis heimlich einen Ausflug nach Deutschland unter
nommen und dem Fürsten Bismarck in Friedrichsruh einen
Besuch abgestattet Dieses Gerücht ist zweifellos unbe
gründet es verdient aber bemerkt zu werden daß die
offiziösen Abendblätter sich daraus beschränken die UnWahr
scheinlichkeit der Meldung der Dsbats aus dem Umstände
herzuleiten daß Fürst Bismarck bekanntermaßen in den
letzten Wochen gar nicht in Friedrichsruhe sondern in Var
zin residirt hat

Die Pall Mall Gazette erfährt die chinesische
Regierung hätte nicht die Absicht den Kanal des Shang
haiflufses bei Woofong zu blokiren falls die Franzosen
nicht einen Angriff machen

Der mit der Operation der türkischen Schuld in
London betraute Bevollmächtigte Bedros Effendi wird sich
Dienstag dahin begeben Der Sekretär der Pariser Bot
schaft Missak Effendi ist mit der gleichen Angelegenheit in
Paris betraut worden

Die nächste Expedition nach den Lüderitzschen Besitzungen
Angra Pequena segelt am 7 Oktober auf einer Brigg
von Bremerhaven ab sie wird außer einer Ladung Kohlen
hauptsächlich die nöthigen Werkzeuge für Bohrungen mit
sich führen Der leitende Ingenieur Herr Conrad der

auch mit Onkel Doktor sprechen müssen er will morgen
verreisen

Verreisen wiederholte schnell und fast verdrießlich
der kleine Rudolf Dann bekommen wir gewiß keine Gieß
kannen und Hilda keine bunte Erbsen

Die Mutter und Wendtorff lächelten und Elisabeth
sagte

Die Kinder haben sich vielleicht auch bei Ihnen über
Doktor Bäumer beklagt

Das haben sie allerdings gethan, erwiderte er und
sich zu den Kleinen wendend fügte er hinzu Was meint
Ihr wenn ich Euch morgen die Gießkannen die Ihr so
nothwendig gebraucht schicke

Du riefen beide freudig überrascht Ja thue das
Herr Wendtorff Du wirst es gewiß nicht vergessen wenn
Du es uns einmal versprochen hast

Nein, entgegnete dieser und es schien Elisabeth als
ob er diese Worte mit bedeutungsvollem Nachdruck betonte ich
vergesse überhaupt nie was ich einmal gesagt und halte es
auch stets darauf könnt Ihr Euch verlassen

Onkel Walker hält auch sein Wort, fiel Rudolf ein
er bringt mir einen großen Hund mit und für Hilda

lebendige bunte Vögel Es ist wahr Mama Herr Wendtorff
hat es gesagt

Dann müssen wir wohl bald für alle diese Thiere
Häuser bauen, entgegnete Elisabeth lachend aber zugleich
erstaunt daß ihre Kinder mit dem ernsten Manne so schnell
vertraut geworden

Ja Mama das laß uns thun, rief ihr kleiner Sohn
laß uns morgen zur Stadt fahren

Herr Wendtorff, sagte jetzt Hilda mit plötzlichem
Ernst nun will ich Dir auch Papas Bild zeigen von dem
wir Dir gesagt, und seine Hand ergreifend führte sie ihn
ins Wohnzimmer vor die lebensgroßen Oelgemälde ihrer
Eltern Sieh das ist Papa den Du auch gekannt hast
und da ist unsere Mama

Schweigend betrachtete Helbert Wendtorff beide Bild
nisse am längsten aber das schöne Frauenbild in dustig
weißem Gewände dessen sinnend ernste Augen forschend und

fragend auf ihn und das Kind herabzublicken schienen Dann



sich durch seine Bohrungen im Riesengebirge bekannt gemacht
hat hält sich seit kurzem in Berlin auf um etwa für
10,000 Mark Bohrgestänge verschiedenster Konstruktion eine
elektro dhnamische Maschine zum eventuellen Sprengen von
Dynamitpatronen und diverse Waffen für die Expedition
anzukaufen Außer ihm sind noch ein Berliner Zimmer
mann und ein Schmied engazirt Die Bohrungen sollen
hauptsächlich stattfinden um Süß Wasser zu finden Die
Bohrlöcher sollen zunächst dicht am Meere angesetzt werden
dort befinden sich unter einer dünnen Sandschicht Lager
von schwerem Thon Gelingt es an diesen Punkten Wasser
zu gewinnen so ist das für unsere Kriegs und Handels
flotte von äußerster Wichtigkeit gelingt es nicht p will
man weitere Bohrversuche in einer Entfernung von 20 bis
30 Meilen vom Meere ins Land hinein machen und mög
lichenfalls mittels einer Leitung das Wasser zum Hafen
befördern Ein weiteres Bohrloch soll in der Nähe der
Missionsstation Bethanien ebenfalls zur Wassergewümun
angesetzt werden und hier hauptsächlich um die bedeutenden
Viehtransporte namentlich von Ochsen die den Hauptzweig
des Lüderitzschen Handels bilden mit Wasser zu versorgen
Die Ochsen welche in großen Heerden nach Kapstadt ge
trieben werden sind bei dem Wassermangel auf der langen
Reise bei ihrer Ankunft am Bestimmungsort meistens so
heruntergekommen daß eine Wasserstation unterwegs von
großem Nutzen sein würde Wenn sich auf den einzelnen
Punkten Wasser in genügender Menge vorfindet so will
Herr Lüderitz zunächst eine Berieselung des sterilen Bodens
vornehmen um so denselben für den Ackerbau vorzubereiten
erst dann will er Kolonisten noch über das Meer senden
Die Bohrlöcher sollen zunächst bis zu einer Tiefe von
300 Meter gemacht wo rden

Deutsches Reich
Berlin 15 September

Am Sonntag Vormittag erledigte der Kaiser
Regierungs Angelegenheiten nahm Vortrüge entgegen und
empfing den Major Herwarth von Bittenfeld im 1 Ba
dischen Leib Grenadier Regiment Nr 109 welcher die Orden
seines kürzlich in Bonn verstorbenen Vaters des General
Feldmarschalls Herwarth von Bittenfeld überbrachte Später
ertheilte Se Majestät noch dem Hauptmann von Brandts
Audienz vor der Abreise nach Persien und unternahm
hierauf in Begleitung des General Lieutenants a Is snits
Grasen Lehndorff eine Spazierfahrt Um 4 Uhr erschien
der Reichskanzler Fürst Bismarck im königlichen Palais
mit welchem der Kaiser eine längere Konferenz hatte Das
Diner nahm Se Majestät um 5 Uhr allein ein

Die Kronprinzessin ist gestern 1 Uhr 50 Mi
nuten über Emmerich kommend in Benrath eingetroffen
der Kronprinz ist daselbst Abends 11 Uhr mit Extrazug
vis Köln Prinz Wilhelm mit dem fahrplanmäßigen Zuge
um 5 Uhr 50 Minuten angekommen Prinz Friedrich
Karl welcher Abends mit dem Schnellzuge in Düsseldorf
anlangte ist dort geblieben und hat bei dem Divifions Kom
mandeur General von Gemmingen Quartier genommen er
begab sich heute mit den fremdländischen Offizieren auf das
Manöver Terrain Von den Letzteren waren die Japaner
und die Franzosen als die Ersten in Düsseldorf eingetroffen

Die Frau Prinzessin Friedrich Karl feierte gestern
in Jnterlaken wo Höchstdieselbe seit einigen Tagen weilt ihr
Geburtsfest geb 1837 Von dort wird wie wir erfahren
die Frau Prinzessin Ende dieser Woche nach Berlin zurück
kehren und vorläufig wieder im Jagdschlosse Glienicke bei
Potsdam Wohnung nehmen

Der Prinz Leopold von Bayern welcher den
großen Kavallerie Manövern bei Rawitsch beigewohnt hatte
ist nach Beendigung derselben und nach der Abreise des Kron

sagte Hilda zu ihrer Mutter die ihnen mit Rudolf ge
folgt war

Mama Herr Wendtorff will Papas Grab mit uns
besuchen wenn wir ihm den Kranz von den ersten Rosen
bringen

Das ist sehr freundlich von Herrn Wendtorff/ ent
gegnen Elisabeth mit unverkennbarer Bewegung

Aber das wird noch lange währen denn die Knospen
sind noch klein, meinte Rudolf

Ich muß auch vorher noch nach England reisen, er
widerte Helbert Wendtorff gewaltsam seine Erregung be
zwingend Bis zu meiner Rückkehr aber werden die Rosen
wohl aufgeblüht sein und so lange lebt wohl Kinder

Warum mußt Du aber nach England reisen fragte
Rudolf seine Hand fassend Kannst Du nicht Briefe schrei
ben und bei uns bleiben

Elisabeth wandte sich ab um das höhere Roth ihrer
Wangen zu verbergen Helbert Wendtorff aber antwortete
schnell

Nein nein mein lieber kleiner Junge das kann ich
nicht und nun adieu bis wir uns wiedersehen, und den
Kleinen auf seinen Arm nehmend küßte er ihn zärtlich wäh
rend dieser seinen Hals umschlang und sein rosiges Gesicht
an die gebräunte Wange des Mannes legte Dann gab er
Hilda die Hand küßte auch sie und sagte während sie ihn
traurig anblickte

Lebe wohl meine kleine Hilda bis wir uns wie
dersehen

Leb wohl Herr Wendtorff, erwiderte sie mit stocken
der Stimme Komm recht bald wieder zu uns und schicke
uns auch einen Brief damit wir wissen ob Du in England
glücklich angekommen bist

Das werde ich thun, antwortete er lebhaft und sich
nun zu Elisabeth wendend welche ihre Rührung nur schwer
bekämpfte reichte er ihr seine Hand und sagte mit beredtem
Blick

Leben auch Sie wohl Frau Eschenbach
Und Sie gleichfalls Herr Wendtorff, entgegnete sie

ihre Hand in die seine legend die er mit innigem Druck
umfaßte und fest hielt

Jbre Augen trafen sich in einem Blick der ihnen das

prinzen und des Prinzen Friedrich Karl von Schlesien aus
direkt nach Bayern zurückgekehrt von wo er sich jetzt zur
Beiwohnung der Manöver am Rhein nach Benrath begiebt

Die Großfürstin Wladimir von Rußland traf
von Mecklenburg kommend am Sonnabend Abend 9 Uhr
auf dein Bahnhofe Friedrichstraße in Berlin ein und wurde
bei ihrer Ankunft vom russischen Geschäftsträger Grafen
Murawiew und sämmtlichen Mitgliedern der hiesigen russi
schen Botschaft auf dem Bahnhofe begrüßt Die Frau Groß
fürstin verblieb in den königlichen Wartesalons des Bahn
hofes um zu soupiren und setzte sodann um 11 Uhr 6 Mi
nuten mit ihrem Gefolge ihre Reife nach Warschau fort wo
selbst gegenwärtig der Großfürst ihr Gemahl bei Sr Ma
jestät dem Kaiser Alexander von Rußland weilt Bis zur
Abreise verblieben auch die Herren der russischen Botschaft
auf dem Bahnhofe

Um das Andenken des verstorbenen General Feld
marschalls Herwarth von Bittenfeld zu ehren hat der
Kaiser bestimmt daß die Offiziere des 2 Garde Regiments
zu Fuß a la suits desselben der Verstorbene gestanden hat
3 Tage Trauer Trauerflor um den linken Unterarm
anzulegen haben

Das traurige Resultat der letzten hiesigen Herbst
prüfung für den einjährig freiwilligen Dienst bei
welchem von 12 Prüflingen nur 2 das Examen bestanden
hat allgemeines Aufsehen erregt Es wird bestritten daß an
die Examinanden zu hohe Anforderungen gestellt worden feien
anderseits aber zugegeben daß absichtlich nicht allzu milde
verfahren werde damit es jenen jungen Leuten welche die
erforderlichen Kenntnisse nicht durch regelmäßigen Schulbesuch

sondern in sogenannten Pressen erworben haben nicht zu
leicht gemacht werde Der Plan die Reife für Prima als
Berechtigung für den einjährig freiwilligen Dienst zu fordern
ist noch nicht aufgegeben

Gegen die in Paris erscheinende aber nur in zwei
Exemplaren nach Berlin kommende Zeitung La France
richtete sich ein auf Unbrauch bar machung zielendes Ver
fahren welches gestern die vierte Ferienstrafkammer
hiesigen Landgerichts I beschäftigte Die Nummern dieser
Zeitung vom 25 April und 17 Mai waren wegen zweier
Artikel konfiszirt worden in welchen eine Beleidigung der
Berliner politischen Polizei resp des Polizeipräsidenten von
Madai enthalten war Der erste Artikel unter dem Titel
I s pölziiö äs I ötrauAkr stellte die Behauptung auf daß

ein Mann welcher in einer Pariser Versammlung eine Rede
gegen den deutschen Kaiser gehalten hatte im Dienste der
politischen Polizei stand und daß die Letztere beabsichtigt
habe den Reichstagsabgeordneten zu zeigen wie nothwendig
eine Verlängerung des Socialistengesetzes sei In dem zwei
ten Artikel wurde dem Polizeipräsidenten imputirt zum Zwecke
eines Börsenmanövers die Nachricht von der Kaiserzusammen
kunft in Danzig zu frühzeitig verbreitet zu haben Auf An
trag des Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof auf Un
brauchbarmachung der betreffenden Nummern

Zur Dreikaiserzusammenlunft
Die Abreise unseres Kaisers nach Skier

niewice erfolgte nicht wie allgemein angenommen wurde
vom Centralbcchnhofe in der Friedrichstraße sondern vom
Schlesischen Bahnhofe Die Bahnhofs Inspektoren waren
bis 10 Uhr nicht in der Lage positive Auskunft zu ge en
Aus dem Centralbahnhofe hatten sich gegen 10 Uhr viele
Hunderte Personen eingesunden das Fehlen jeglicher Bor
bereuungen namentlich das Nichterscheinen der Schutz
mannsposten belehrte sie daß nicht von hier sondern von
einem anderem Bahnhofe das konnte nur der schlesische
sein die Abfahrt erfolgen würde Hier war es mit
der Zeit lebendig geworden Schutzmannspatrouillen er

ganze Glück ihrer kommenden Tage voraussagte dann ver
ließ Helbert Wendtorff das Gartenzimmer und die Villa
und mit freudig pochendem Herzen wandte Elisabeth sich
ihren Kindern zu

32
Doktor Bäumer hielt Wort und erschien am Morgen

des vierten Tages nach seiner Abreise in der Villa wo er
Elisabeth in häuslichen Angelegenheiten thätig fand Als
sie ihn forschend anblickte brauchte sie nicht erst zu fragen
wie seine Werbung ausgefallen denn seine Augen blickten
ihr freudig entgegen und mit lebhafterer Stimme als er
sonst zu reden pflegte berichtete er

Gestern Abend bin ich wieder angelangt Frau Eschen
b ach allein es war zu spät Sie aufzusuchen nun aber führt
mein erster Weg mich zu Ihnen unv wünschen Sie mir
Glück denn

Hermine ist Ihre Braut unterbrach ihn Elisabeth
schnell und in freudigem Tone

Ja aber sie ist es eigentlich nur auf das ernstliche
Zureden Ihrer lieben Frau Mutter geworden Sie wollte
die Räthin nicht verlassen

Daran erkenne ich ihr treues rechtschaffenes Herz
erwiderte Elisabeth gerührt Nehmen Sie lieber Doktor
meine besten Wünsche zu einer Verbindung die gewiß zu
Ihrem beiderseitigen Glück führen wird

Der Ueberzeugung bin ich auch Frau Eschenbach
und in diesem Sinne sage ich Ihnen meinen innigen Dank
für Ihre Wünsche, entgegnete Doktor Bäumer mit sicht
licher Bewegung

Und Hermine
Hermine schickt Ihnen tausend Grüße und freut sich

unaussprechlich auf das so nahe bevorstehende Wiedersehen
Aber hören Sie wie seltsam sich alles im Leben fügt
Durch unsere Verbindung wird der letzte Wunsch meiner
Frau erfüllt

Wirklich Wie haben Sie das erfahren fragte über
rascht Elisabeth

Durch ihren letzten an Hermine geschriebenen Brief
dessen Inhalt bis dahin nur ihr bekannt gewesen Wie Sie
wissen hatte die Verstorbene schon bei der ersten Bekannt

schienen sperrten den Perron im weiten Bogen für das
Publikum ab die rothen Läufer wurden auf den Treppen
gelegt der Extrazug lies in die Halle ein und hier und
dort tauchten Diener mit allerlei Gepäckstücken auf In
den zum Bahnhof mündenden Nachbarstraßen hatte sich
durch Anwesenheit der Schutzleute zu Pferd und zu Fuß
aufmerksam gemacht ein zahlretches Publikum das von
Minute zu Atinute anwuchs aufgestellt Etwa um 10
Uhr erschien der Reichskanzler in Begleitung seiner beiden
Söhne der Grasen Herbert und Wilhelm letztere beiden
in der hellblauen Dragoneruniform der Fürst selbst trug
die Uniform des 1 Magdeburgischen Landwehr Regiments
Nr 26 dessen Chef er bekanntlich ist Im lebhaften Ge
spräch mit feinen Söhnen begriffen wandelte der Fürst
auf dem Percon aus und nieder und richtete an die mitt
lerweile zum Abschied sich einfindenden Herren einzelne
Worte Die Herren der russischen Botschaft waren mit
Ausnahme des augenblicklich in Frankreich weilenden Bot
schafters Fürsten Orlow vollzählig erschienen an ihrer
Spitze befand sich der jetzige Geschäftsträger der Botschaft
Graf Murawiew Ferner waren zur Verabschiedung der
General der Kavallerie Generaladjutant v Rauch der
Polizeipräsident v Madai und einzelne Herren aus dem
Auswärtigen Amt anwesend Um 10 Uhr 45 Minuten
verließ der Kaiser im geschlossenen Wagen das Palais
um sich zum Bahnhos zu begeben Zwei berittene Schutz
leute sprengten voran und Hochs begleiteten den Kaiser auf
seiner Fahrt Kurz vor 11 Uhr langte der Kaiser auf
dem Bahnhofe an Im kaiserlichen Empfangssalon hatten
sich unterdessen der Fürst BiSmarck und die anderen Her
ren des Gefolges eingesunden Der Kaiser sah recht wohl
aus trug die Jnterimsuniform und darüber den alten
bekannten grauen Mantel Nach wenigen begrüßenden
Worten an die im Salon versammelten Herren stieg der
Kaiser schnellen Schrittes die Treppe empor Fürst Bis
marck der Polizeipräsident v Madai folgten dicht hinter
ihm Auf dem Perron verweilte der Kaiser einige Augen
blicke und zog hier noch den Polizeipräsidenten v Madai
und den General v Rauch in ein lebhaftes Gespräch dann
begab sich der Kaiser in das Eoups seines Salonwagens
und setzte am Fenster desselben die Unterhaltung mit den
genannten Herren fort Der Fürst Bismarck hatte unter
dessen mit dem Grafen Herbert v Bismarck seinen Salon
wagen der dicht vor dem kaiserlichen eingestellt war be
stiegen In der Begleitung des Kaisers befinden sich der
General v Albedyll Chef des Milttäikabmets die Gene
rale g lg suits Graf Lehndorff und Fur l Anton Radzi
will der russische Militärbevollmächtigte Generalmajor
Fürst Dolgcruki der Person unseres Kaisers attachnt ver
Flügeladjutant Oberstlieutenant v Bomsdorff die Geh
Hosräthe Bork und Kansti sowie der Generalarzt I r eut
hold und der Stabsarzt I r Ttemann Puntt 11 Uhr
verließ der kaiserliche Train die Halle lebhafte HochtUfe
des Publiiums erschallten und nach allen Seiten dankend
erwiderte der Kaiser vom Fenster seines Salonwagens aus
die Grüße Eine Minute später war der Zug der unseren
Kaiser zu einem großen historischen Akte führte den Augen
des Publikums entschwunden

Heute früh 7 Uhr traf Se Maj der Kaiser
in Schneidemühl ein woselbst der Kaffee eingenommen
wurde Um 7 Uhr 45 Minuten wurde sodann die Reise
bis Alexandrowo fortgesetzt und erfolgte dort die Ankunft
Vormittags 11 Uhr 5 Minusen In Alexandrowo wurde
der Kaiser von den zum Ehrendienst befohlenen russischen
Osficieren dem General Lieutenant von Richter und den
Generalen Graf Schuwalow und v Korff empfangen Aus
dem Bahnhöfe selbst war eine russische Kompagnie als
Ehrenwache aufgestellt Nach den üblichen Vorstellungen

schaft eine besondere Zuneigung zu Ihrer Freundin gefaßt
und deshalb muß ihr auch wohl der Gedanke gekommen sein
den sie Hermine anvertraut die aber den Brief nicht mehr
beantworten konnte Die treue Verewigte war also für mein
Wohl noch über das Grab hinaus besorgt und wir freuen
uns ihren letzten Willen erfüllt zu haben Schon früh
diesen Morgen bin ich an ihrem Grabe gewesen um ihr
meinen Dank für ihre Liebe darzubringen

Noch eine Frage Herr Doktor, sagte Elisabeth Ist
Ihre Verlobung schon veröffentlicht

Nein Frau Eschenbach dazu blieb uns keine Zeit sie
ist nur den nächsten Verwandten und Bekannten angezeigt
und diese haben uns auch schon ihre Glückwünsche darge
bracht Aber in acht Tagen reise ich wieder hin und dimn
wird auch die Verlobung angezeigt ich bleibe einige Tage
um allen Förmlichkeiten zu genügen und kehre mit den bei
den Damen hierher zurück

Hilda und Rudolf kamen gelaufen und riefen schon
von Weitem

Onkel Doktor bist Du wieder gekommen und be
grüßten ihren bis dahin besten Freund Der Doktor sagte
auf ihre beschmutzten Hände deutend

Ihr seid wohl im Garten recht fleißig gewesen
Hilda hat gegossen und ich habe das Unkraut wegge

fahren, berichtete Rudolf und sich plötzlich des letzten wich
tigen Ereignisses erinnernd fügte er in komisch nachdrücklichem
Tone hinzu Onkel Doktor Du brauchst uns nun gar
keine Gießkanne mehr zu schenken wir haben schon welche
bekommen

Hat Euch die liebe Mama welche gekauft fragte
Bäumer

Nein Mama hat sie uns nicht gekauft, antworteten
beide wk aus einem Munde Herr Wendtorff hat sie uns
geschenkt

Herr Wendtorff wiederholte ungläubig Doktor
Bäumer und blickte die Kinder und dann Elisabeth an deren
Wangen plötzlich geröthet waren

Ja gewiß, entgegnete Hilda und Rudolf fiel uner
schrocken ein wir haben ihm erzählt daß Du uns so lange
welche versprochen aber keine geschickt hast

Fortsetzung folgt



und Honneurs und nach Abnahme der Parade über die
Ehrenkompagnie erfolgte ohne weitere Unterbrechung die
Weiterreise nach Skierniewice wo der Kaiser Nachmittags
um 4 Uhr eintrifft

Ueber die Rückreise des Kaisers ist vorläufig so
viel festgesetzt daß der Ankunft des Monarchen in Berlin
für übermorgen entgegengesehen werden kann Ob dann
sofort die Weiterreise nach Benrath erfolgt oder eine kurze
Ruhepause hier beliebt wird bleibt davon abhängig wie
der Kaiser sich nach den Anstrengungen der Reise fühlt
bis jetzt besteht die feste Absicht des Kaisers den Truppen
übungen am Rhein am 18 d M beizuwohnen weil dies
der letzte Tag ist an welchem das 7 und 8 Armeekorps
gegeneinander Manöveriren Auch hier gilt es jetzt nicht
für ausgeschlossen daß die Verhandlungen in Skierniewice
den Fürsten Bismarck länger in Skierniewice fesseln wer
den an seiner bekannten Absicht den Kaiser an den Rhein
zu begleiten würde indessen nichts geändert werden im
Gegentheil würde der Fürst noch am Rhein Gelegenheit
finden dem Kaiser über die Verhandlungen unter den
Ministern zu berichten Uebrigens hört man daß im
Gegensatz zu dem bisher beobachteten Herkommen diesmal
mehr als bei ähnlichen Anlässen über die Kaiserbegegnung
und ihre Ergebnisse in die Oesfentlichkeit gelangen würde

Der Hofzug mit dem Kaiser von Oesterreich
traf gestern Montag früh 8 Uhr 22 Min auf dem festlich
geschmückten Bahnhose von Granica ein Der Kaiser
begleitet von dem Minister des Aeußeren Grasen Kalnvky
und dem russischen Militär Attache Oberst Baron Kaul
bars betrat den Perron woselbst derselbe von dem General
Lieutenant Fürsten Wittgenstein und dem Grafen Mussin
Pusckin und von Benkmoorf erwartet und begrüßt wurde
Der Kaiser schritt die am Bahnhof aufgestellte Ehren
eskadron des seinen Namen führenden Dragonerregimentes

ab und nahm die Lorstellung des Obersten dieses Regi
mentes sowie des Gouverneurs von Petrikau der Beamten
und Officiere von Granica entgegen und richtete an mehre e
Vorgestellte freundliche Ansprachen Nach einer Musterung
der Ehrenkompagnie und nach der Besichtigung der Aus
schmückungen des Bahnhofperrons setzte sich der Hofzug
um 8 Uhr 44 Minuten wieder in Bewegung Sowohl
bei der Ankunft wie bei der Abfahrt des Kaisers nach
Skierniewice intonirte die Militärkapelle die österreichische
Hymne

Aus Skierniewice wird unterm 14 September gemel
det Das russische Kaiserpaar der Großfürst Thron
folger und die Großfürsten Georg Alexandrowitsch Wladi
mir Alexandrowitsch Nikolai Nikolajewitsch und Peter Nilv
lajewitsch mit Gefolge find gestern Abend 7 Uhr mittelst
eines aus 7 Salonwagen und 2 Lokomotiven bestehenden
Extrazuges aus Nowo Georgiewsk hier angekommen Vor
dem für das Schloß Skierniewice reservirten Bahnhofe hatte
Infanterie mit einer Musikkapelle Aufstellung genommen
welche als der Kaiser von seinen beiden Söhnen und den
übrigen Großfürsten gefolgt die Front abschritt die Natio
nalhymne intonirte während die Mannschaft ununterbrochen
Hurrah rief Im Uebrigen waren zu diesem Empfange der
vorwiegend dem Kaiser als Gutsherrn von Skierniewice galt
nur wenige Personen erschienen darunter der Minister des
Aeußern v Giers Fürst Lobanow Graf Wielopolski sowie
Damen der Aristokratie aus der Umgegend mit ihren Kin
dern welche der Kaiserin Blumenkörbchen und Bouquets
überreichten Später erschien die Großfürstin Maria Pau
lowna zum Empfange Am Eingange in den Park hinter
dem Spezialbahnhof war eine große Triumphpforte errichtet
an welche sich in Halbbogen mit Festguirlanden verbundene
Flaggenstangen anschlössen Hier hatten rechts und links
von der Ehrenpforte etwa 800 Bauern und Bäuerinnen im
Nationalkostüm Aufstellung genommen Die Bauern trugen
lange Röcke in weiß und blau oder in weiß und einen
rothen Gurt um den Leib die Bäuerinnen rothe Röcke
rothe Mäntel und rothe Kopftücher Die Ortsvorstände
reichten dem Kaiser ein Bild der Muttergottes von Czenstochau
dann Salz und Brot dar während die Bauern in Hurrah
rufe ausbrachen und die Schulkinder zuerst die National
hymne sodann einen Chor aus Glinka s Das Leben für
den Czaren sangen Nach dem Empfange welcher nur
5 Minuten dauerte bestiegen der Kaiser und die Kaiserin den
ersten der Großfürst Thronfolger und Großfürst Georg den
nächsten Wagen und fuhren unter brausenden Hurrahrufe a
der Bauern gefolgt von den übrigen Großfürsten und der
Suite nach dem Schlosse Skierniewice ist illuminirt ebenso
der Bahnhof Im Gefolge des Kaisers befinden sich der
Minister des kaiserlichen Hauses Graf Woronzoff Daschkosf
der Minister des Innern Graf Tolstoi der Minister der
Verkehrsanstalten Possiet und der Generalgouverneur Gurko
Nach der Ankunft fand im Schlosse ein Hofdiner statt
Gestern rückten hier zwei Jnsanterieregimenter ein deren
Inhaber die Kaiser Wilhelm und Franz Josef sind

Cholera
Rom 15 September Auf der Fahrt von Neapel

nach Rom wurden dem Könige auf allen größeren Bahn
höfen stürmische Ovationen dargebracht dasselbe war in
Neapel selbst während der Fahrt bis zum Bahnhof der Fall
Mele Vereine hatten sich in den Straßen und auf dem Bahn
hose aufgestellt Die Menge rief begeistert Es lebe der
Äater des Vaterlandes Es lebe das Haus Savoyen Der
König dankte tief bewegt und grüßte nach allen Seiten hin
Mancini welcher sich wohl befindet hatte den König nach
dem Bahnhofe begleitet und blieb in Neapel Bei der An
kunft des Königs in Rom war eine ungeheuere Menschen
menge auf dem Bahnhof anwesend Beim Einfahren des
Zuges in den Bahnhof spielten Musikbanden die National
hymne Alle Behörden waren zugegen Der König wel
cher im Civilanzug war gelangte mit Mühe durch die Menge
zum Salon und zeigte sich in Folge anhaltender Akklamation
auf dem Balkon Nach kurzer Zeit erfolgte die Weiter
reise Depretis blieb in Rom

Rom 15 September In den insizirten Ortschaften
kamen gestern 50 Choleraerkrankuagen und 422 Cholera

todesfälle vor hiervon entfallen auf die StadtMeapel 643
Erkrankungen und 371 Todesfälle Rom ist cholerafrei

Florenz 15 September Der König ist heute früh
4 Uhr hier eingetroffen Trotz der frühen Morgenstunde
hatte sich eine große Volksmenge am Bahnhofe eingefunden
welche den König stürmisch begrüßte

Neapel 15 September Die Cholera ist entschieden
im Abnehmen In den letzten 24 Stunden von Sonn
abend Nachmittag 4 Uhr bis gestern zu derselben Zeit sind
476 Personen erkrankt und 255 gestorben darunter 96
früher Erkrankte

Provinzielles
Torgau 10 September In Walsau wurden am

Montag in der Gaststube des Wirthshauses zwei Männer
vom Blitz erschlagen der Besitzer Gastwirth Laube und
der Fleischer Dannenberg aus Süptitz welch Letzterer bei
Laube geschlachtet hatte Ein anwesender Soldat vom 96 In
fanterie Regiment wurde zwar betäubt doch kam er bald
wieder zu sich und konnte heute schon wieder seinen Dienst
versehen

Naumburg 14 Sept Vor einigen Tagen ist hier
auf dem Spechsart ein Raubanfall verübt worden Ueber
die näheren Umstände erfahren wir daß ein Bauersmann
hierhergekommen war um mit hiesigen Verwandten über
Erbschafts Angelegenheiten zu verhandeln Im Eisenbahn
zuge hat er die Bekanntschaft eines Mannes gemacht der sich
ihm als Führer angeboten Hier angekommen hat er ihn
durch die Straßen bis auf den Spechsart geführt und an
einer kleinen Hohle will der Bauersmann plötzlich von seinem
Begleiter umfaßt überwältigt und seiner Barschaft beraubt
worden sein Der Polizei ist es gelungen den Räuber in
der Person eines oft bestraften Menschen zu ermitteln der
sich gleich nach der That zur Strafverbüßung im hiesigen
Gefängniß gestellt hat

Aus den Nachbarstaaten
Alten bürg In voriger Woche erwartete auf hie

sigem Bahnhofe ein Elternpaar aus einem Dorfe in der Nähe
unserer Stadt den seit sieben Jahren von der Heimath ab
wesenden Sohn der in dieser Zeit in Amerika gelebt hatte
Er kam und die Freude des Wiedersehens war eine große
Munter wurde des Sohnes Koffer auf das mitgebrachte
Wäglein geladen das Vater und Mutter fröhlich durch die
Stadt zogen Der Sohn der nach dem Aeußeren zu urtheilen
ein feiner Herr war ging gemessenen Schrittes an der Seite
Im ersten Dorfe das man durchzog wurde gerastet denn
man hatte immer noch geraume Zeit zu wandern ehe man
die Spitze des heimathlichen Kirchthurms sehen konnte Das
glückliche Trifolium that sich im Wirthshause bei Speise und
Trank gütlich nnd der Sohn sorgte für gute Unterhaltung
Plötzlich entstand zwischen diesem und dem alten Vater eine
Meinungsverschiedenheit die Worte flogen hin und her und
wurden immer spitziger und giftiger bis der Sohn der sich
wahrscheinlich als Amerikaner fühlte vom bösen Worte zur
bösen That griff und einen Schlag nach seinem Vater führte
der eine gehörige Prügelei zur Folge hatte Die schreiend
und weinend zwischen die Kämpfenden tretende Mutter konnte
dieselbe nicht verhindern sondern wurde selber mit hinein
verwickelt Der Vater machte endlich der Rauferei dadurch
ein Ende daß er den Koffer seines Sohnes vom Wäglein
herab aus die Straße warf und mit Wäglein und Mütterlein
aber ohne Koffer und Sohn der Heimath zueilte Der Sohn
nahm seinen Koffer kehrte wieder um löste sich in Altenburg
ein Fahrbillet und fuhr wieder von dannen ohne die traute
Heimath seiner Lieben der er so nahe gewesen war gesehen
zu haben

Universttätsnachrichten
Professor Dr Ferdinand Braun am Polytech

nikum in Karlsruhe früher außerordentlicher Professor der
mathematischen Physik an den Universitäten Marburg und
Straßburg hat einen Ruf als ordentlicher Professor der
Physik an die Universität Tübingen erhalten und ange
nommen

Schiffsnachrichten
Trieft 14 September Der Lloyddampser Espero

ist mit der ostindischen Ueberlandpost heute Nachmittag hier
angekommen

Todesfälle
Barmen 15 September Der Vorsitzende der hie

sigen Handelskammer Geheime Kommerzienrath Wilhelm
Ost erroth ist gestern gestorben

Vermischtes
Königsberg i Pr 12 September Die Statue

Kant s ist heute auf ihrem neuen Standorte auf Königs
garten aufgerichtet worden

Bremen 12 September Hier ist heute ein ziem
lich bedeutender Postdiebstahl vorgekommen Wie wir
hören ist die Brief und Packetpost des Postamts 6 vor
dem Buntenthore wie allabendlich dem von Brinkum kom
menden Postwagen zur Beförderung an das Hauptpostamt
mitgegeben worden darunter ein Beutel mit Werthsendun
gen im Betrage von 5200 Bei der Ankunft am
Hauptpostamte hat sich dieser Beutel nicht vorgefunden
Es hat bis jetzt nicht festgestellt werden können ob der
Beutel in den Po Magen gelangt ist oder nicht

Aus Oberschlesien 11 September Beim Post
amte zu Oberglogau hat sich der daselbst angestellte Land
briefträger Apfelv dadurch mehrere Urkundenfälschungen
und Unterschlagungen zu Schulden kommen lassen daß er
in der Zeit vom 1 bis 6 September cr auf den Post
anweisungen die Unterschriften fälschte und die hierauf aus
zuzahlenden Beträge welche ihm amtlicherseits anvertraut
wurden zu seinem eigenen Nutzen verwendet hat Als der
stellvertretende Postmeister Herr Grüttner dahinter kam
ergnss der ungetreue Diener Stephans in der Nacht von
Sonntag zu Montag die Flucht jevoch gelang es seiner in

Kandrzin habhaft zu werden woselbst er verhaftet wurde
Bei seiner ersten Vernehmung dort hat er seine Verbrechet
eingestanden

Breslau 15 September In dem Wallfahrtsorte
Stofchendorf Reichenbach entstand in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag während eine Prozession in der
Kirche nächtigte in Folge des Umfallens einer Kerze Feuer
lärm Bei dem hierdurch verursachten Gedränge würden
wie die Breslauer Zeitung meldet 2 Personen erdrückt
4 schwer und 7 leicht verletzt

4 50 H sind von einem Ungenannten aus Magde
burg der Armenkasse als Geschenk übermittelt

Halle den 12 September 1884 Die Armendirektwn
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Tages Kalender
Kaiser Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 4V Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 23 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststunden Wochentags von 7 bez
3 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 3 U Abds

Aich nnd Waageamt gr Berlin 16s Wochentags 8 12 u
Mittags und 2 6 U Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
mgs 3 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Calenlatnr von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 u 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreistage für den Stadt uud Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 /z M und von Nachm 3 S Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 u 3 5 Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggassel 9 1U l für die

6 Breitestr 32 9 1U /St Halle
2 Augustastr 6a,9 lU f Saaltr

Sttidt Lerhamt am Markt Wochentags 3 1 Uhr Mitt
Reichsbankstelle Königstr 40a Vorm v 8 1 und 3 L

Uhr Nachm
Städt Sparkasse Wochentags Vorm 8 1 u Nachm 3 4U
Sparkasse des Saalkreises Sophieustr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 5 Uhr
Kgl Standesamt Waagegebäude Vorm von 9 1 und Nachm

von 3 S Uhr Eheschließungen Montags Mittwochs und
Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Uuiversttäts Kasse und Sekretariat Kaulenberg 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Nniversttäts Kuratorium Kaulenberg 3 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis
11 i/s U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranle Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8V2U u Nachm 12 1U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1 U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs nnd
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sitäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1U Volksbibliothek Rathhausj
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museeu Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweisung Inspektor
Merten Arbeitsanstalt

Verpflegungsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Siguale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 16d
Eden Theater Tägl Vorstellung 3 Uhr Abds Sonntags 4 Uz
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Diejenigen welche Bücher aus der
Marieubibliothek entliehen haben werden
ersucht dieselben bis spätestens den 24 Sep
tember zurückzuliefern Vom 27 Sept bis
15 Okt ist die Bibliothek geschlossen

I A Dr Knauth

M M MW VM
Gefaugs Abtheiluug

Jeden Mittwoch Abend 8 Uhr Uebung
in der Tulpe Gäste durch Mitglieder
eingeführt sind willkommen

Mittwoch Neues Theater
OI vr i ItüiiiA 1er leiten

Altes Theater it

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Am Donnerstag den 18 September
Bormittags 19 Uhr

sollen auf Bahnhof Niemberg 500 Stück
alte Eisenbahnschwellen und ca 480
Brennholz um 2 Uhr Nachmittags bei
Bude 79 Plößnitz 350 Stück um 4 Uhr
Rachm bei Bude 80 Braschwitz 200 Stück
und um 5 Uhr Nachm bei der Bude 81
500 Stück alte Eisenbahnschwellen

am Freitag den 19 September er
Vormittags 1 Uhr

aus dem Steinthorbahnhof Halle a S
933 Stück alte Eisenbahnschwellen u 535
Brennholz serner
am Sonnabend den 29 September er

Bormittags 19 Uhr
auf dem Ceutralbahnhofe Halle a S
in der Nähe des alten Güterschuppens 950
Stück alte Eisenbahnschwellen 1100 kx
Brennholz und 2 alte Fenster bei Bnde 93

südlich von Bahnhof Halle an der
Magdeburg Leipziger Bahn 250 Stück und
Nachmittags 2 Uhr bei Bude 97
Haltestelle Dieskau 400 Stück alte Eisen

bahnschwellen in kleinen Partien an Ort und
Stelle gegen sofortige Baarzahlung und unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich meistbietend verkauft
werden

Halle a/S den 11 September 1884
Königliche Eiseubahn Baninspeltion

Cöthen Leipzig

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Nniversal Gesnndheits und Schönheits
seife per Stück 50 H und 1 nur allem
äckt in Halle a/S bei

FIbk, Schmeerstr 39
Lek wsiQösMAeKtörsi
Lsbr Lauerwaoa

WM Leipzigerstratze 78
Wir empfehlen täglich frisch

stillstes MißesSpeiWinch
stillstes ÄuWlischmch

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

brauchte Stiefeln u s w zahlt stets die
höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

gutgehaltene Waare in Schocken hat billig
abzugeben Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein gutes Fenster 146 om hoch und
120 vm breit ferner ein kleiner eis Ofen
ist billig zu verkaufen Steinweg 13 I

BW wieder für Ohrenkranke
zn sprechen

Matznehmen Schnittmuster Zeichnen Zuschneiden jeglicher
Damen Garderobe

wird unter Garantie gründlich gelehrt Bezahlung nehme nicht vorher sondern nach
beendigtem Kursus Jede bei mir gelernte Dame kann nach meiner Methode in kurzer
Zeit gut passend schneidern Honorar 12 Achtungsvoll

Gefällige Offerten im Geschäft des Herrn H Hitschke gr Schlamm 10b Forelle
niederzulegen

Von äsr Kkise ursivii
Prof Dr L Rüssusr

am divsiMv

lasse Iiake iod Iiierselkst
Moillvv olinkit

FS Kvvttmmvll
H alle a 8 äeu 15 1884

kevktsaii alt uuä Xotai

L V VivLv svdv Au8ik8odul6
Kr IUÄrkSrWtr Ass RQ

I t Alnn interkursus
IVlitwook llen 1 Vkiober 3 Ukr

nmslä dis claiiin örbstsn

Einladung nm Abonnement
auf die sechsmal wöchentlich erscheinende

liüringer Ieituncl
pro IV Quartal 1884

Preis pro Quartal inklusive der illustrirten Sonntagsbeilage
bei allen Postanstalten

nur 3 Mark
Für diesen billigen Preis bietet die Thüringer Zeitung dem Leser alles was derselbe von

einer politischen größeren Zeitung verlangen kann insbesondere den Interessen unseres schonen
Thüringerlandes dienstbar verdient die ThüringerZeitung schon aus diesem Grunde von allen
Restaurateuren Hotelwirthen Vereinen wie von allen Familien denen eine größere Zeitung
neben den Lokalblättern ein Bedürfniß ist gehalten zu werden

Die Thüringer Zeitung erfährt vom 1 Oktober ab bedeutende Erweiterungen ohne
daß der Abonnementspreis erhöht wird

1 durch Einrichtung ständigen direkten Depeschenverkehrs mit allen Hauptplätzen der Welt
Ueber die wichtigeren Reichstags und Landtags Verhandlungen soll vom Beginn der neuen
Legislaturperiode ab noch an demselben Tage wenn auch nur auszugsweise in der

Thüringer Zeitung berichtet werden Ausführliche Wiedergabe der gehaltenen Reden
folgt dann Tags darauf

2 ein ständiger Berichterstatter in der deutschen Reichshauptstadt unterhält die Leser der
Thüringer Zeitung allwöchentlich über das gesellschaftliche und künstlerische Treiben

in der deutscheu Metropole
3 aus den Thüringischen Ortschaften und Städten berichten ständige Korrespondenten regel

mäßig über lokale Vorkommnisse
4 eine reich illnstrirte Sonntagsbeilage wird vom 1 Oktober ab außer dem täglichen

Feuilleton für Unterhaltung in Familienkreisen isorge tragen
Die politische Richtung der Thüringer Zeitung bleibt nach wie vor eine gemäßigt

liberale eintretend für die Forderungen eines sreiheitlich sich entwickelnden Bürgerthums in Stadt
und Land Sogenannte Schlagworte wie alle persönlichen Anzüglichkeiten werden vermieden
im Vertrauen auf die siegreiche Macht der guten Gründe

Erfurt den 15 September 1834

Redaltton und Verlag der Thüringer Zeitung

Außerordentliche Mitglieder Versammlung
des Kranken Unterstiitzuugs Bundes der Schneider E H

Donnerstag den 18 Abends 8 Uhr im Kiihlenbrnnneu oberer Saal
1 Berathung der neuen Statuten 2 Delegirten

Wahl zur General Versammlung Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist

not hwendig tIII MMW
Behufs Reorganisation der Kasse werden die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer

zu einer Generalversammlung
Donnerstag den 25 September Abends 7 Uhr

im Sitzungssaals der Stadtverordneten Waagegebäude eingeladen
Der Vorsitzende

MM IkotMKO
Heute Dienstag Abend

Großartiges
Monstre Dekocations Gruppen Feuerwerk

verbmrden mit

I I t MMAnfang des Concerts 7Vz Uhr Entr6e 5 Pf Kinder 15 Pf
Billets im Vorverkauf H 49 Ps bei den Herren Steinbrecher H Jasper

am Markt und Geiststraße und Spierling Leipzigerstraße

Hente Mittwoch den 17 c

IM Früh von 9 Uhr an Wellfleisch
Abends Suppe und diverse Wurst

Unwiderruflich
Letzte Woche

Eden Water
Heute Mittwoch

3 Vorstellungen
Stachmittags 5 Uhr
Unwiderrnslich

Abschieds
Kinder Schüler und

Schülerinnen Borstellung
Jedes Kind erhält heute ein

Präsent
Loge und Parquet 60 H,

I Rang 40 H II Rang 0 4
Galerie 15 H

Abends 8 Uhr

W IMö WMU
In den Zwischenpausen

von nur ansehnlichen und werth
vollen Gegenständen Andenken an
das Edcn Thcater als Caffee
serviee silberne Leuchter Ne
cessaires Albums Marmor
u Alabastergegenstände eben
falls lebende Thiere Tauben
Hühner Hasen Kapaunen
Enten tc

xr ie 9 Uhr
Auf allseitiges Verlangen

Größte Tänfchnug
Räthselhafte Darstellung

Die

eines lebenden
fremden Herrn

aus dem
Zuschauerraum

Große Hinrichtungsscene
im 19 Jahrhundert

Dem geehrten Publikum ist es
freigestellt den abgeschlagenen Kopf
zu untersuchen

Auftreten des

NW WUItvr
Dir Scheut s Exkursionen

F 5 5,/l t t j N, N

oder
j Das Abenteuer in den Ruinen

von Castro
Zum Schluß

Feiste
Kassen Eröffnung 7 Uhr

Ansaug 8 Uhr

Hallescher Turn Verew
Montags und Donnerstags Hebung

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in HM Expedition im Waisenhaus Bnchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S
Hierzu eine Beilage
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